
Zündr:ng möglich ist - und das auch iur ZÜndanlagen mit 6V
Bordspannung,

Ein ba ua n Ieitu ng

Anschlusshinweise

Um einen Störungsfreien Betrieb zu sichern, sind fclgende l-{inweise zu

beachten:

- Zündanlassschalter: exakt scha terder Scnalter einsetzen, aul- festen
Sitz der Anschlüsse achten. Bei einem \Vackelkontakt schaltet sich die
Zündsteuerung unter Umständen ab, da bei längeren Unterbrechungen
(kleiner als 50ms) nicht zwischen ausgeschalteter Zündung und
fehlerhaften Strom u nterbrech u n gen u n:e rsch i eden''vl rd.
- Zündspulenanschlüsse: VORSICHT! Ai den PnmäranschlÜssen cier

Zündspulen können Impulsspannungen ols 300V aniiegen ! Sämtliche
Verkabelungsarbeiten sincj bei ausgeschaiieter ZÜnclung und durch
qualifiziertes Personal vorzuneh men I

WICHTIG: Achten Sie bitte unbedingt darauf, dass die Gehäuse der
Zündspulen gut mit der Fahrzeugmasse verbunden sind. Das Gehäuse lst
die Rückleitung für den Zündfunkenstroml Bei schlechter oder fehlerhafte r
i'4asseverbinduilg :ucht :ici tte | '-rc:i^rgesi,aiti',te SLioir, eii:e;r Ffac1, cier

unter Umständen andere Schaltungsteile Derührt und stÖrt, Das kann zum
zeitweiligen Ausfall der Zündung fÜhrenl

Einbau

- Unterbecherplatte abschrauben und entfernen
. rJnterbrechernocken mit Fliehkraitverstellung ausbauen
. Befestig u ngsnockena uf die Ku rbelwelle a ufsetze n ( Lage des

Kerbstiftes beachten), mit der MB Schraube befestigen
. Elektronikplatte einbauen
. 1x Kabel + (Klemme 15 Zündspule). die beiden Zündimpulskabel

jeweils an Kiemme l- der beiden Zündspuler:
. Ein Kontakt der Kabel an das Gebergehäuse ist ZWINGEND zu

vermeiden !

. Geberring aufsetzen

. Der Abstand des Geberrings zur Elektronikplatte sollte maximal
1mm betragen.

. Um oben beschriebene Überspannungen zu verrieiden wii"i cür
mitgelieferte Kondensatoi- ibraunes Kabel an Nlasse cier
Zündspulenhalterung und das schwarze Kabel an Klemme 15 der
Zündspuie) angeschlossen

. Geberzeitpunkt Zylinder 1 (Grundernstellung) einstellen (B,0mm vor


